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Slrchiteft Detifer fem gum ©d)luffe, bag unter ge*
töiffert SorauSfeigungen, g. S3, bei großen Spannweiten,
•Stänberbaumetfen ober Setonfonftrufxionen gewiffe Sor
teile bieten, baß aber bei normalen SBohnungSbauten
etne SauauSfßhrung tn iRormalfteinen fetjt gut fonfur-
*engfäf)ig ift. $n Seton projezierte, gang moberne |)äu=
fer ftnb ptteßip both wleber in SRormalftetnen auSge*
föhrt worbeti.

®urd) Snwenbung oon irocfenen Sauwetfen im
Innenausbau läßt fp fe^r otel $eit gern tun en. Sin
fnaffwer älußenbau mit hölgernem Innenausbau hat bis
ie^t bte Srroartungen ber Sauunternehmer am elften
etffiüt; biefe Äonftruttion getäjnet fp auS burp rape
®ïfteQbarîeit unb geringfte UnterhaltungSfoften. lud)
®ei billigsten SOßobnbauten mürben wieber Sadfteiw
jnnuetn erftedt. Sin trocfeneS StnbungSmittel füllte eut.
Oedt werben fönnen anfteüe beS naffen ?ßflafter§. ®a§
noblem ber Serhtnberung ber ©chaEöbertragung unb
{Jet Semperaturetnflöffe ift nodt) nidçt oöüig gelöft, ®as
•Pige Sauen ift eine grage ber richtigen ®tSpofition
nnb Drganifation beS Srchitefter», ber [Rationattjterung
Jm Sauen, ber SEBirtPaftltdjjfeit unb ber inneren Strut*
•J«- ®aS gtegelbad) wirb immer befielen bleiben, unb
ber Sadftetn wirb faum je burd) ein anbereS Sauma*
tedal oerbrängt werben.

Uerbandswesen.
~ ©ewtrfiliäjeS SeïjrïittgSwefen, Der Serb an b ber
jonijaber mechanischer SEBerfftätten oon 3öri
pb Umgebung hat för feine äRitglleber SehroertragS*
!°*tttulare ausgearbeitet, welche bei etner S'^jahrlgen
>®9tgeit bte Segahlung oon ©tunbenlöhnen oon 10 5Rp.

erfteti unb anfteigenb bis gu 25 Sappen im oterten
^ytjahre, fornte jebeS 3ahr eine SGBodje begaffter gerien

2)te Qett beS obligatoripen ©eraesbepul*
JtterrpteS wirb als 3lrbeitSgett begabt. SÖBährenb ber
f*MtSgeit unb in ben gerien ftnb bie ßehrllnge gegen
.fenfljett unb Unfall auf Soften be§ 9RelfierS gu oer*
m?x"' ~~ ®ttt btefen SehroertragSformularen
im nomine Serotffe Seretnheltipung ber Sehrbebhtgungen

JRcdjaniferberufe unb eine oermehrte .guföhrung oon

tri &
*en Sebrltngen in bie mehr hanbwerfSmäßig be*

Ebenen mechanipen SGBerffiätten angefirebt.

2961

CctentafeL
f Robert Söalter, ©penglemeifter in äotttlofen

(Sern), ftarb am 18. $ult im 9llter oon 45 fahren.

Verschiedenes.
©tâ&ttpe SSerïe Saben (largau). ®te ©täbtifdjen

SEBerfe haben etn normales Setrtebsjahr hinter fp. ®er
Konfutn oon elefiriper Kraft, oon ®aS unb SEBaffer, ift
burd) bie gute SePäftigung ber inbufirtellen Stabltffe*
ments unb burds bte rege Sautätigfett geförbert worben.
golgenbe Soften ber SRedjmfng ftnb ber fpegtellen Sr*
wähnung wert :

1. SleftrigitcttSwerfe. ®ie Sinnahmen aus
Kraftftrom betragen gr. 540,527,85, fie haben ben Sub=
getanfah um ca. ffr. 88,000.— ßberPritten unb ftnb
um faft ebenfo otel hö^er, als bte lepährigen. ®le
Zunahme oon, ca. gr. 4000 in ber Siubrif ©trafen-
beleupung unb öffentliche ©ebäube in Saben röhrt im
wefentipen oon ben ©ebäuipfeiten tn ber Surghalbe
unb ber Sporthalle her.

Set ben Ausgaben welchen InSbefonbere btejenigen
für ben Unterhalt ber Anlagen oom Soranpiag ab unb
gwar tn bem ©inn, bag fie beim untern SBerf erheblich
fleiner, bei ben öbrigen Anlagen aber bebeutenb gtöger
ftnb. Seim obem SEBerf ftnb u, a. auf btefem Konto
oerbucht: ®er Seitrag ber ©täbtipen SBerfe an ben
Slnfauf beS SrunbftödfeS beS Çerrn Setpon im Sänblt,
bei ber Sabanfialt mit ffr, 3000; bas SEBalgen unb
beeren ber Kanalftrage unb bte fperrptung beS §=ug*
wege» gu ihr mit gufammen ca. gr. 12,000.— ; fobann
oerptebene größere 3lrbeiten im SRaptnenhauS unb
Sorfehren gur SBehtficherung unb enbip eine iReihe
bioerfer UnterhaltSpoften.

gör 2lmortifationen ftnb gr. 343,602.05 oerwenbet
unb gr. 30,000 ftnb ber SeitiebSrefetoe gutgebracht.
®te SleftrigitatSwerfe, influfioe Srunbftödfe unb ©ebäube,
fteheu nach Sornahme ber SÄmortifationen mit granfen
4,908,240.40 gu Such gegen gr. 4,863,237 im Sotjahr;
ber 8m®a<hS entfällt im wefentipen auf ben Umbau
ber Surbinen unb ©eneratoreit im obern SEBerf unb ben
oon ber ©emetnbe genehmigten Slnfauf oerptebener
©runbftöcle unb ©ebäulidhfeiten.

2. ©aSwerf. ®te ©aSprobuftton betrug 2,097,390
m', oerfauft würben 2,077,169 m®. ®er ©aSoerluft
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Architekt Oetiker kam zum Schlüsse, daß unter ge-
wissen Voraussetzungen, z B. bei großen Spannweiten,
Ständerbauweisen oder Belonkonstruknonen gewisse Vor
teile bieten, daß aber bei normalen Wohnungsbauten
eine Bauausführung in Normalsteinen sehr gut konkur-
tenzfähig ist. In Beton projektierte, ganz moderne Häu-
ser sind schließlich doch wieder in Normalfteinen ausge-
führt worden.

Durch Anwendung von trockenen Bauweisen im
Innenausbau läßt sich sehr viel Zeit gewinnen. Ein
Massiver Außenbau mit hölzernem Innenausbau hat bis
letzt die Erwartungen der Bauunternehmer am ehesten

Erfüllt; diese Konstruktion zeichnet sich aus durch rasche
Erstellbarkeit und geringste Unterhaltungskosten. Auch
°ei billigsten Wohnbauten wurden wieder Backstein-
Mauern erstellt. Ein trockenes Bindungsmittel sollte ent>
deckt werden können anstelle des nassen Pflasters. Das
Problem der Verhinderung der Schallnbertrag-mg und
der Temperatureinflüsse ist noch nicht völlig gelöst. Das
"tllige Bauen ist eine Frage der richtigen Disposition
und Organisation des Architekten, der Rationalisierung
tm Bauen, der Wirtschaftlichkeit und der inneren Stmk-
wr. Das Ziegeldach wird immer bestehen bleiben, und
der Backstein wird kaum je durch ein anderes Bauma-
krial verdrängt werden.

llîlbsnâwêâ
5. Gewerbliches Lehrlingswêsêt». Der Verband der
Inhaber mechanischer Werkstätten von Zürich
Uud Umgebung hat für seine Mitglieder Lehrvertrags-
Mrmulare ausgearbeitet, welche bei einer 3'/2jährigen
Urzeit die Bezahlung von Stundenlöhnen von 10 Rp.
^ ersten und ansteigend bis zu 25 Rappen im vierten
Lehrjahre, sowie jedes Jahr eine Woche bezahlter Ferien

hen. Die Zeit des obligatorischen Gewerbeschul-
^Uterrichtes wird als Arbeitszeit bezahlt. Während der
Arbeitszeit und in den Ferien sind die Lehrlinge gegen

rankhett und Unfall auf Kosten des Meisters zu ver-

w, n"' ^ 5Mt diesen Lehrvertragsformularen
ì

ìrd eine gewisse Vereinheitlichung der Lehrbedingungen
'"Mechanikerberufe und eine vermehrte Zuführung von

f?, gneten Lehrlingen in die mehr handwerksmäßig be-
Svenen mechanischen Werkstätten angestrebt.

2SS1

Ssàtafel.
P Robert Walter, Speuglermeister in Zollikofe«

(Bern), starb am 18. Juli im Alter von 45 Jahren.

Oelîchleà«.
Städtische Werke Baden (Aargau). Die Städtischen

Werke haben ein normales Betriebsjahr hinter sich. Der
Konsum von elektrischer Kraft, von Gas und Wasser, ist
durch die gute Beschäftigung der industriellen Etablisse-
ments und durch die rege Bautätigkeit gefördert worden.
Folgende Posten der Rechnung sind der speziellen Er-
wähnung wert:

1. Elektrizitätswerke, Die Einnahmen aus
Kraftstrom betragen Fr. 540,527.85, sie haben den Bud-
getansatz um ca. Fr. 88,000.- überschritten und sind
um fast ebenso viel höher, als die letztjährigen. Die
Zunahme von, ca. Fr. 4000 in der Rubrik Straßen-
beleuchtung und öffentliche Gebäude in Baden rührt im
wesentlichen von den Gebäulichketten in der Burghalde
und der Sporthalle her.

Bei den Ausgaben weichen insbesondere diejenigen
für den Unterhalt der Anlagen vom Voranschlag ab und
zwar tn dem Sinn, daß sie beim untern Werk erheblich
kleiner, bei den übrigen Anlagen aber bedeutend größer
sind. Beim obern Werk sind u. a. auf diesem Konto
verbucht: Der Beitrag der Städtischen Werke an den
Ankaus des Grundstückes des Herrn Betschon im Ländli,
bei der Badanstalt mit Fr. 3000; das Walzen und
Teeren der Kanalstraße und die Herrichtung des Fuß-
weges zu ihr mit zusammen ca. Fr. 12,000.— ; sodann
verschiedene größere Arbeiten im Maschinen Haus und
Vorkehren zur Wehrsicherung und endlich eine Reihe
diverser Unterhaltsposten.

Für Amortisationen sind Fr. 343,602.05 verwendet
und Fr. 30,000 fmd der Betriebsreserve gutgebracht.
Die Elektrizitätswerke, inklusive Grundstücke und Gebäude,
stehen nach Vornahme der Amortisationen mit Franken
4,908,240.40 zu Buch gegen Fr. 4,863,237 im Borjahr;
der Zuwachs entfällt im wesentlichen auf den Umbau
der Turbinen und Generatoren im obern Werk und den
von der Gemeinde genehmigten Ankauf verschiedener
Grundstücke und Gebäulichketten.

2. Gaswerk. Die Gasproduktion betrug 2,097.390
m', verkauft wurden 2,077,169 m°. Der Gasverlust
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hält ftcg etfreutid^erroeife in feijr engen ©renjen. ©er
Sfteljroerbraud} gegenüber 1927 beträgt 186,437 m®.

©er ftets wacgfenbe Konfum madfjt bie 2lufftelltmg ehteS

neuen DfettS notroenbig, wofür bas bisherige bewährte
Spftem gewählt werben ift. ©te ©emefnbe wirb um
bie VewiÜigung be§ betreffenben KrebiteS erfuc^t, auS
ben jährlichen SiüdEftellungen auf Konto Dfenunterijalt
îann ein ©eil ber Slnlagefoften gebeert werben.

®ie Rechnung gibt im übrigen ju weitem ferner»
îungen nicht Inlag ; erwähnt mag noch werben, bag bie
Soften für bas VergafungSmaterial trog ber 3Jlehrpro=
bullion um sa. gr. 5500.— unter ben legtjährigen fielen,
©arin lommi bie Siebuttion ber Kogler.preife zum 2tuS=

brucl. Enfer ©aSpreiS zählt ju ben nteberften ber
Schweiz. Vuchwert beS ©aSwetîeS: grauten 1,079,202
(1927: g*. 1,123,057).

3. SBafferoerforgung. VemerïenSwert ift bie

Steigerung beS Verbrauchs, nämlich SBaffer für ben
Hausgebrauch gr, 95,464.20 gegen gr. 88,054.90 pro
1927 unb SBaffer für bie Qnbuftcie gr. 100,18010
gegen gr. 76,447.45 im SSorfatjr. ©te 3ïîehretnnahmen
oerwenben wir jus beffern Spetfung beS @rneuerungS=
fonbS. (©inlage gr. 27,000 ftatt wte bis anhin gr. 5000).
©iefe äRagnahme empfiehlt ftc§ umfo mehr, als ba§

Ço^bructreferooir auf bem HunbSbuct nunmebr erfteßt
werben muff, ©te bauliche ©ntwieflung beS SDEeiex^of «

quartiert unb bie begonnene @rfd|liegung beS ©ebtetS
oberhalb beS Veloéfcère madden biefeS SBert notwenbig.
3luch htefür wirb etn Kcebitbegehren an bie ©emetnbe
gefteKt, bie gtnanjterung bietet teinerlei Schmierigfeiten.
Vudjwert ber SBafferoerforgung gr. 382,400.— (1927 :

gr. 412,253.90).
2tatogen«©<httJetgfur5. ©er nächfte Kurs ber 31 u«

togen»@nbreg 31. ®., Jorgen, für ihre Kunben
unb weitere Stotereffenten, finbet nom 19.—21. 3luguft
1929 ftatt. Vorführung nerfdhtebener 3lpparate, ®iffouS>
unb elettrifthe SichtbogewScgroeigung. SieueS billigeres
Schweifjnerfahren. Verlangen Sie bas Programm.

Itatemdjt t« prattifther ©efdjSftSreîlaine (Schule
Quetfen). Qn tiarer, tntereffanter unb feffelnber SBetfe
werben tn btefem KurfuS, auf ©runb 40jähriger VrajiS,
fämtlidje gragen beS SBetbemefenS leidjtoerftänbltch be=

hanbelt. ©te 3lufgaben, bie ben Schüler mitten in baS

©efcgäftsleben führen (ber Unterricht erfolgt brieflich), We

tnbinibuellen unb ausführlichen Korretturen, geben jebem
©efchäftSmann, jufammen mit ben 12 Sehrheften, eine

gülle prattifcher Kenntniffe unb gertigteiten, bie ihm
non ungeahntem Vugen jlnb. ®aS ^ntereffante an btefem
lehrreichen Unterricht ift ferner, bag er feine ©heorle,
fonbern nur fßwjis nermittelt unb bag man baS @e<

lernte fofort oerwerten tann. 3luSführlichen Vrofpeft
mit Sehrplan oerfenbet toftenloS ber Verlag iß- S a u p e r,
Vern.

©in a3ierjifltaufen5 aRar!=gJrei§auSf(hreilben ent*
fcJjtt&en. ©er non Velhagen & KlafingS 3fto«
natsheften ausgefegte ^StetS non 10,000 film, für einen
mobernen ©igenhauSentwurf ift nach übermältigenben
SJîehrheit ber abftimmenben Sefer ber 3eitfchrift bem
©ntwurf beS Stuttgarter Slrchitetten Karl Keppler
zugefallen. 21 anbete ©ntmürfe haben bie Preisrichter

eti eventuellen Doppeisenaungen oder

unrichtigen Adressen bitten wir, zu
refilimieren, «w unnötige Kosten zu
spuren. Die expedition.

Prof. ©effetiow, Prof. fRabhtg fomie bie ©d^riftleitung
ber ,.,3lionatSh«fte" befonberS ausgezeichnet. Unter fte
wirb etne Summe non über 5000 3îm. »erteilt, ©er
25,000 fRm.TßreiS ber Vaufpargefeüfchaft „©eutfdjlanb",
ber im 30tfdjlug an baS VreiSauSfcgreiben etnem bau=

willigen Sefer ber geitfehrift winfte, ift einem fungen
nerhetrateten 3lrjt in ber ©egenb non Halle zugefallen.
®aS 80S hat glüctüch entfliehen, benn ber 3trjt plant,
non 3BohnungSnot bebrängt, feit fahren zu bauen unb
tann nunmehr mit bem Vau beS pretSgefrönten ©igen»
heimS beginnen.

*#5 Ho: Trinis. — Sür Sie ^ropis.
frage«.

NB. ©trlanfä«, Saufch« unb SlrbeitSgtfnöjt werbe«
«niez biefe (Rubrit aid}« aufgenommen ; berartige Anzeigen
gehören tn ben (Juferatcnteit beä (BtatteS. — ®en gragen,
roeldge „unter ©tfiffre" erfehernen feilen, wolle ntan 50 ©t$.
in harten (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bte grage
mit Abreffe beë gragefteKerS ctfdjeinen foEt, 2© ©tél. betlcgen.
ÎBcau ïetne tötarten mOgefcgicft werben, ïann bie gragf
sieht anfgenontuten Werben.

334. 3Ber hat abzugeben: a. 30—40 m eiferne SBaffertei*
tungSröbren, 50—60 cm ®urd)meffer, neue ober gebrauchte, gut
erhaltene, unb zu welchem tpreiê ; b. 1 gebrauchten, noch S«t er=

haltenen SßoKgatter, 70 cm Durchgang? Offerten an ®h- ©otèr,
§oIzgefd)äft, Saaj (©raubünben).

335. 2Ber hätte abzugeben 1 grafenbtalt non 80 cm ®urchm.,
nidjt btcCcr al§ 374 mm, jeboef) braudjbar unb gut erhatten? Df=
ferten mit tßreiS an g. 3tefchlimann, ©ägerei, bürgten (tlri).

336. 9Ber liefert SJÎehtbaumhoIz, 3—4 m-', nur gefunbe
2öare, auch frifd) gefügt? Offerten unter ©hiffre 336 an bie ©ïpb-

337. SBer hätte gebrauchte @ifen= ober ©ufiräber, ca. 25

bi§ 35 cm ®urchmeffer, eoent. mit 2lchfen, paffenb für ÜDtotor*

tranëporttarren, abzugeben? Offerten an SStnzenz Pfifter, 2tlti§=
hofen (Suzern).

338a. 2Ber tann ntid) beraten, i»as> für gtachbebachungen
ftdi am beften bewähren, wo tein ©eton in grage tommt? b. SSW

ift Sieferant non ben amerit. 3ucterrohr=gitzptatten für Qnnew
atugbau? Offerten mit ißreiSangaben an ©hartes Urwpler, ®ä=

gerei, ©onoitier (SBern).
339. 2öcr liefert Srattoren für §otztran§porte, (Rohöl ober

iBenjin? Offerten an ©ottfr. $höuen, @äge, $anb©watt (Sern)-
340. Sffiie tönnte ich mir eine tieine Çoîztrocfenantage ein«

richten? SBorijanben finb 2 übereinanberliegenbe (Räume, ÖX^X
2,4 m. 91I§ S3erbrennuitg§material fodten ©agfpäne nerwenbet
werben tönnen. ©eft. Sluêîunft an (£fj- S3üf)Imann, ©ägerei,
©rinbetwatb.

341. SB er liefert neue, ebent. wenig gebrauchte, fahrbare
£>otzfräfen mit etettr. 3Rotor, zirfa 2 HP, 220 (Rott, einfachere?
SRobeil? Offerten an (grnefto ßarubbi, .gotzhanblung, ©an S3er«

narbino (©raubüuben).

Hafworrcs,
3tuf grage 315. (RoHbabngeleife, fowie Sippwagen liefert

neu unb gebraucht: 9t.«©. Drenftein & Goppel, QitricE).
9Iuf grage 315. (Rollbahn«®eteife, .ftippwagen, 9tufz«8^

winben, tomptette .ftie§aufbereitung§=2lnlagen, liefert bie (Robert
9tebi & (Sie. 31.=©., 3ürid).

3(uf grage 315. (Rottbahnmateriat, wie ©eleife, (Rollwagen,
2Beid)en je., gebrauchte unb neue 9tufzug§winben (SöeUenböcfe),

liefert ®. S8ernheint=®ögeli, gngettieurbureau, (Bern, auch erftettt
meine girma mobernfte StieëaufbereitungSanlagen.

2luf grage 315. 2öenben (Sie fid) an & Sobet, ©fiter*
firafie 219, (Bafel.

(Huf grage 315, ®ie 91.=®. Düna in Ölten hat eine 9Iufz«0'
winbe günftig abzugeben.

(Huf grage 316. 91. 3J(üKer & ®te. 31.«®., 9Rafchinenfabnf
in (Brugg hat (8oH=gräfen unb (Banbfägen abzugeben.

(Huf grage 316. (ßaraM=(8efäum= unb ÜattentreiSfäge"'
at§ auch (Banbfägen jeber ®röfje erhalten Sie bei gifcf)er 7
Süffert, 9Rafd)inen unb aBertgeuge für bie .Çolginbufirie, SBafet j'

(Huf grage 316. ®ie (H.=®. Otma in Otten liefert (Bau/
fräfen tn moberner Ausführung, auch (Banbfägen, neu unb gebrauch*:

Auf grage 316. 8. Sobet, ©itterftrape 219, (Bafel, wünfä)'
mit Shnen in (Berbinbung zu treten.

Auf grage 317a. ^olztrocfenanlagen erftettt : 9B. ©h^'P^
& Söhne, 9BoIfenfd)tehen ((Ribwatben).

Auf grage 317b. ÜRoberne nierfeitige gobet« unb
mafchinen, mit ober ohne (gugmeffer, liefern gifcher & Süff#''
dRafdjinen unb 9Ber!zeuge für bie golzinbuftrie, (Bafel 1.
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hält sich erfreulicherweise in sehr engen Grenzen. Der
Mehrverbrauch gegenüber 1827 beträgt 186,437 m°.
Der stets wachsende Konsum macht die Aufstellung eines
neuen Ofens notwendig, wofür das bisherige bewährte
System gewählt worden ist. Die Gemeinde wird um
die Bewilligung des betreffenden Kredites ersucht, aus
den jährlichen Rückstellungen auf Konto Ofenunterhalt
kann ein Teil der Anlagekosten gedeckt werden.

Die Rechnung gibt im übrigen zu weitern Bemer-
kungen nicht Anlaß; erwähnt mag noch werden, daß die
Kosten für das Vergasungsmaterial trotz der Mehrpro-
duktion um ca. Fr. 5560.— unter den letztjährigen stehen.
Darin kommt die Reduktion der Kohlenpreise zum Aus-
druck. Unser Gaspreis zählt zu den niedersten der
Schweiz. Buchwert des Gaswerkes: Franken 1,679,202
(1927: Fr. 1,123,057).

3. Wasserversorgung. Bemerkenswert ist die

Steigerung des Verbrauchs, nämlich Wasser für den
Hausgebrauch Fr. 95,464.20 gegen Fr. 88,054 90 pro
1927 und Waffer für die Industrie Fr. 100,18010
gegen Fr. 76,447.45 im Vorjahr. Die Mehreinnahmen
verwenden wir zur bessern Speisung des Erneuerungs-
fonds. (Einlage Fr. 27,000 statt wie bis anhin Fr. 5000).
Diese Maßnahme empfiehlt sich umso mehr, als das
Hochdruckreservoir auf dem Hundsbuck nunmehr erstellt
werden muß. Die bauliche Entwicklung des Meierhof-
quartiers und die begonnene Erschließung des Gebiets
oberhalb des Belvédère machen dieses Werk notwendig.
Auch hiefür wird ein Kreditbegehren an die Gemeinde
gestellt, die Finanzierung bietet keinerlei Schwierigkeiten.
Buchwert der Wasserversorgung Fr. 382,400.— (1927 :

Fr. 412,253.90).
Autogen-SchweißkurS. Der nächste Kurs der Au-

togen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kunden
und weiters Interessenten, findet vom 19.—21. August
1929 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous-
und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues billigeres
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

Unterricht in praktischer Geschästsreklame (Schule
Jversen). In klarer, interessanter und fesselnder Weise
werden in diesem Kursus, auf Grund 40jähriger Praxis,
sämtliche Fragen des Werbewesens leichtverständlich be-

handelt. Die Aufgaben, die den Schüler mitten in das
Geschäftsleben führen (der Unterricht erfolgt brieflich), die
individuellen und ausführlichen Korrekturen, geben jedem
Geschäftsmann, zusammen mit den 12 Lehrheften, eine
Fülle praktischer Kenntnisse und Fertigkeiten, die ihm
von ungeahntem Nutzen find. Das Interessante an diesem
lehrreichen Unterricht ist ferner, daß er keine Theorie,
sondern nur Praxis vermittelt und daß man das Ge-
lernte sofort verwerten kann. Ausführlichen Prospekt
mit Lshrplan versendet kostenlos der Verlag P. La u per,
Bern.

Literatur.
Ein Vierzigtausend-Mark-Preisausschreiben ent-

schieden. Der von Velhagen à Klasings Mo-
natsheften ausgesetzte Preis von 10,000 Rm. für einen
modernen Eigenhausentwurf ist nach der überwältigenden
Mehrheit der abstimmenden Leser der Zeitschrift dem
Entwurf des Stuttgarter Architekten Karl Keppler
zugefallen. 21 andere Entwürfe haben die Preisrichter

MI tvenkuelien vopptittnaungei, s<ier

unrichtige« ssâtenen bitten wir. x«
reklamiere«, «« unnStige ssoete« »«
ZN-res. Sie exvetiitis«

Prof. Tessenow, Prof. Rading sowie die Schriftleitung
der „Monatshefte" besonders ausgezeichnet. Unter fie
wird eine Summe von über 5000 Rm. verteilt. Der
25,000 Rm. Preis der Bauspargesellschaft „Deutschland",
der im Anschluß an das Preisausschreiben einem bau-
willigen Leser der Zeitschrift winkte, ist einem jungen
verheirateten Arzt in der Gegend von Halle zugefallen.
Das Los hat glücklich entschieden, denn der Arzt plant,
von Wohnungsnot bedrängt, seit Jahren zu bauen und
kann nunmehr mit dem Bau des preisgekrönten Eigen-
Heims beginnen.

Ans der Praxis. - M die Praxis.

là Berknnfs-, Tausch- und Nrbeitsgekuch« werde«
«nter diese Rubrik Nicht aufgenommen: derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kau« die Frage
nicht aufgenommen werden.

334. Wer hat abzugeben: s. 30—40 m eiserne Wasserlei-
tungsröhren, 50—60 cm Durchmesser, neue oder gebrauchte, gut
erhaltene, und zu welchem Preis; d. 1 gebrauchten, noch gut er-
haltenen Vollgalter, 70 cm Durchgang? Offerten an Th. Solèr,
Holzgeschäft, Laax (Graubünden).

IAA. Wer hätte abzugeben 1 Fräsenblatt von 80 cm Durchm-,
nicht dicker als 3'/. mm, jedoch brauchbar und gut erhalten? Of-
ferten mit Preis an F. Aeschlimann, Sägerei, Bürglen (Uri).

330. Wer liefert Mehlbaumholz, 3—4 nr', nur gesunde
Ware, auch frisch gesägt? Offerten unter Chiffre 336 an die Expd-

337. Wer hätte gebrauchte Eisen- oder Gußräder, ca. 25

bis 36 cm Durchmesser, event, mit Achsen, paffend für Motor-
transportkarren, abzugeben? Offerten an Vinzenz Pfister, Altis-
Hosen (Luzern).

338s. Wer kann mich beraten, was für Flachbedachungen
sich am besten bewähren, wo kein Beton in Frage kommt? d. Wer
ist Lieferant von den amerik. Zuckerrohr-Filzplatten für Innen-
Ausbau? Offerten mit Preisangaben an Charles Urwpler, Sä-
gerei, Sonvilier (Bern).

330. Wer liefert Traktoren für Holztransporte, Rohöl oder

Benzin? Offerten an Gottfr. Thönen, Säge, Hani-Gwatt (Bern).
340. Wie könnte ich mir eine kleine Holztrockenanlage ein-

richten? Vorhanden sind 2 übereinanderliegende Räume, 6X3X
2,4 m. Als Verbrennungsmaterial sollten Sagspäne verwendet
werden können. Gefl. Auskunft an Ch. Bühlmann, Sägerei,
Grindelwald.

341. Wer liefert neue, event, wenig gebranchte, fahrbare
Holzfräsen mit elektr. Motor, zirka 2 li?, 220 Volt, einfacheres
Modell? Offerten an Ernesto Carubbi, Holzhandlung, San Ber-
nardino (Graubüuden).

Mwstte».
Auf Frage 313. Rollbahngeleise, sowie Kippwagen liefert

neu und gebraucht: A.-G. Orenstein -à Koppel, Zürich.
Auf Frage 313. Rollbahn-Geleise, Kippwagen, Auszugs

winden, komplette Kiesaufbereitungs-Ankagen, liefert die Robert
Aebi S Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 313. Rollbahnmaterial, wie Geleise, Rollwagen-
Weichen ec., gebrauchte und neue Aufzugswinden (Wellenböcke),
liefert E. Bernheim-Vögeli, Jngenieurbureau, Bern, auch erstellt
meine Firma modernste Kiesaufbereitungsanlagen.

Auf Frage 313. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 313. Die A.-G. Olina in Ölten hat eine Aufzug'
winde günstig abzugeben.

Auf Frage 310. A. Müller â Cie. A.-G., Maschinenfabrik
in Brugg hat Voll-Fräsen und Bandsägen abzugeben.

Auf Frage 310. Parallel-Befäum- und Lattenkreissägen-
als auch Bandsägen jeder Größe erhalten Sie bei Fischer ^
Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1-

Auf Frage 310. Die A.-G. Olma in Ölte» liefert VA
fräsen in moderner Ausführung, auch Bandsägen, neu und gebrauchn

Auf Frage 310. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, wünsck
mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage 317s. Holztrockenanlagen erstellt: W. Christi
â Söhne, Wolfenschießen (Nidwaldcn).

Auf Frage 317k. Moderne vierseitige Hobel- und Kehj
Maschinen, mit oder ohne Putzmesser, liefern Fischer â Stiffs"
Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.
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